
Von: LER-Landeselternrat
An: Undisclosed recipients:
Betreff: WG: Presseinformation LSR Hitze an Schulen
Datum: Donnerstag, 7. September 2023 15:07:55
Anlagen: image002.png

image003.png
image004.png
image005.png
image006.png
Pressemitteilung Hitze an Schule.pdf

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung des Landesschülerrates übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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Gem3 § 168 NschG gebidet beim Ns. Kutusministerim.

Niedersachsen. Klar.
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Landesschüler*innenrat fordert verbesserte Regeln bei Hitze an Schulen 


Aktuelle sommerliche Temperaturen heizen die Schulen in Niedersachsen massiv auf. Auch wenn wir 
in diesem Jahr größtenteils von massiver Hitze in Niedersachsen verschont wurden, waren die 
Klassenzimmer oftmals trotz moderater Außentemperatur stark aufgeheizt. Gerade bei hohen 
Temperaturen, wie aktuell, wird die Konzentration der Schüler*innen nicht nur massiv eingeschränkt, 
produktiver Unterricht ist schlicht unmöglich.  


Deswegen fordert der Landesschüler*innenrat Niedersachsen eine Verbesserung der 
Hitzeregulierungen.  


„Angesichts des Voranschreitens der Klimakrise und der momentanen unzureichenden Klimapolitik 
werden die Außentemperaturen und damit auch die Temperaturen in den Klassenzimmern in den 
kommenden Jahren stark steigen, die Schulgebäude sind für die warmen Tage nicht konzipiert“ so 
Matteo Feind, kommissarischer stellvertretender Vorsitzender.  


Es ist notwendig, dass gegen diese Aussichten eine adäquate Strategie zur Gewährung des Unterrichts 
geschaffen wird. Es ist an der Zeit, dass das Land zusammen mit den Kommunen Strategien entwickelt, 
um Schulgebäude besser vor Hitze zu schützen. 


Darüber hinaus benötigen wir klare Empfehlungen vom Land bezüglich der Einführung von Hitzefrei. 
Die Regelungen für Hitzefrei sollten präzisiert werden, insbesondere durch die Festlegung einer 
Höchsttemperatur in Innenräumen, bei der Hitzefrei gewährt werden muss. In anderen Bundesländern 
wie NRW, Bremen und Sachsen-Anhalt gibt es bereits solche Regelungen, wobei die empfohlenen 
Höchsttemperaturen bei 27 bzw. 25 Grad Celsius liegen. 


„Es ist ebenso wichtig, dass diese Regelungen auch für die Sekundarstufe II gelten. Bei hohen 
Temperaturen sinkt die Konzentrationsfähigkeit erheblich und es ist kein sinnvoller Unterricht mehr 
möglich. Daher plädieren wir dafür, dass auch für die Sek II identische Regelungen zur Anwendung 
kommen.“ So Louisa Basner, kommissarische Vorsitzende.  


 






